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Kurze t  1  E Geſchichte des alten und Teſtamentes. Be
arbeitet Dr. Julius M ů  endorf, vormaligen Pfarrer V
der Diöceſe Luxenburg. Freiburg Im Breisgau, Herder'ſche Ver—
lagsbuchhandlung. uflage 1880 Preis 3  5 Pf

In unſerer Zeit, von den weltlichen Lehrern der An⸗
ſchauungs⸗Unterricht nicht ſelten 0 übertrieben gehandhabt wird, daß
die Kinder das Abſtracte gar nicht mehr gewöhnt ſind, iſt für
den Katecheten ein paſſendes

NC. Hilfsbuch zum Anſchauungs⸗Unterrichte im
Religionsfache doppelt werthvoll. In olches Buch iſt das ohen an

geführte. Der Verfaſſer bringt aus dem alten Teſtamente 64 Er
zählungen mit 57 Illuſtrationen und aus dem meuen Teſtamente 66
Geſchichten mit ebenfalls 39 Bildern. Die Illuſtrationen ſind urch
wegs dieſelben wie in der Bibel von

chuſter, dagegen iſt der Lehr
ſtoff bedeuten vermindert, da bekanntlich Er: Bihel im alten
Teſtamente 88 Nummern und im neuen unde 96 Leſeſtücke auf
weiſt Für viele Katecheten dürfte dieſe Kürzung recht erwün ſcht ſein,
da mn manchen Schulen die Bewältigung der be von Schuſter
große Schwierigkeiten Hhietet Papier und ruck iſt ausgezeichnet. Für
den correcten Inhalt garantirt die Approbirung des u  E durch den
hochw Herrn Biſchof colau von Luxenburg.

Als ängel ſind uns aufgefallen: Das Trachten nach Kürze
beeinträchtigt mehrmals die Deutlichkeit. Bei Anführung Stellen
aus der Schrift findet ich öfters eine geſchraubte, harte Ot⸗
—2  t  ellung Mehrere Ausdrücke könnten 1  f die Kinder beſſer gegeben
ſein, B 6 „fleiſchliche Lüſte“, 66 „Eliſäus fluchte ihnen“.
Da m Uche faſt gar keine Druckfehler vorkommen, 0 iſt
das „weiße! Herz des Salomon E  0 auffälliger! M Ganzen
kann ſomit da Uch gelobt und empfohlen werden.

Linz athias Zeilberger,
Religionsprofeſſor —.—  der k Lehrer-Bildungsanſtalt.

Anempfehlung Die „Kathol. Buchhandlung“ un Laibach, Dom-—
Atz 6, hat uns eln Probe⸗Exemplar des von ihr debitirten Kupfer
tiches der beiden hU Slavenapoſte yrillus und Methodius, welches
von dem in Rom lehenden ſlaviſchen ünſtler Maneun angefertigt
worden iſt, zur Anſicht geſendet. Die beiden Heiligen ſind nach dem
In der Clemenskirche zu Om befindlichen rigina im biſchöflichen
Ornate dargeſtellt. Der Stich iſt fein und bis m kleinſte Detail
zart ausgeführt. Die Darſtellung iſt oh geeignet, ein beſonderes
Intereſſe ſpeciell der ſlaviſchen Völker m uſpruch zu nehmen, als
bleihende Erinnerung Mn die Cyrillo-⸗Methodius-⸗Feier und die groß⸗
artige Slaven⸗Deputation päpſtlichen Oberhaupte. Uebrigens Ird


